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Christina Meinl: Die Kaffee-
Revolutionärin aus Wiener

Familientradition
Entdecken Sie Ottakring: Die Innovationsreise von

Christina Meinl im traditionsreichen Kaffeeunternehmen
seit 1862, geprägt von Barista-Weltmeisterschaften.

Ottakring, Österreich - Christina Meinl ist nicht nur die
Vizepräsidentin der ältesten familiengeführten Kaffee-Dynastie
Österreichs, sondern auch eine leidenschaftliche Pionierin in der
Kaffeewelt. Vor 15 Jahren wechselte sie von ihrem Job als Ärztin
in einem Kinderkrankenhaus in das Wiener Unternehmen ihrer
Familie, das im Jahr 1862 gegründet wurde. Mit einem
ausgeprägten Gespür für Marketing und Innovation geht sie
frischen Wind in das traditionsreiche Unternehmen.

Ein entscheidender Moment für Christina war die Barista-
Weltmeisterschaft 2018 in Amsterdam, wo Agnieszka
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Rojewska als erste Frau den Titel der Weltmeisterin errang. Die
Atmosphäre dieser Veranstaltung beschreibt sie als
elektrisierend und mitreißend. Diese Eindrücke aus der
internationalen Kaffeeszene haben ihren Input ins Sortiment von
Meinl beeinflusst, das nun auch limitierte Editionen umfasst, um
den Kaffeegenuss zu diversify.

Neuartige Kaffeekapseln

Unter Christinas Führung wurden zudem abbaubare
Kaffeekapseln eingeführt, die im Kompost entsorgt werden
können. Umweltfreundlich und nachhaltig – das ist der neue
Kurs, den das Unternehmen einschlägt. Ihre Marketingstrategien
sind ganz darauf ausgerichtet, die Verbindung zwischen
Tradition und Moderne zu stärken und vor allem jüngere
Zielgruppen anzusprechen.

In der Unternehmensleitung fungiert Christinas Bruder Thomas
als IT-Experte, wodurch die digitale Transformation
vorangetrieben wird. Ihre Rolle als Vizepräsidentin umfasst nicht
nur die Strategie- und Kommunikationsbereiche, sondern auch
eine wichtige Schnittstelle zu den Kaffeespezialisten, die
weltweit im Einsatz sind.

Die Wurzeln des Kaffees und der kulturelle
Kontext

Das Interesse für qualitativ hochwertigen Kaffee mischt sich oft
mit den kulturellen Gepflogenheiten der Länder, aus denen die
Bohnen stammen. Agnieszka Rojewska, die Weltmeisterin,
arbeitet mit Kaffee aus Äthiopien, bekannt für seine
ausgeprägten Aromen und als Heimat eines kulturellen
Reichtums, der auch in der Kaffeezeremonie seinen Ausdruck
findet. Diese Zeremonien, mit frisch gerösteten Bohnen und
dreimaligem Aufbrühen, sind ein zentraler Bestandteil
äthiopischer Zusammenkünfte und symbolisieren Freundschaft
und Gemeinschaft.



In Äthiopien wird Kaffee nicht nur als Getränk geschätzt,
sondern spielt auch eine zentrale Rolle in der sozialen
Interaktion. Die Sprache, Kultur und Tradition der äthiopischen
Bevölkerung ist vielfältig – etwa 80 verschiedene Sprachen
werden gesprochen, und Religion durchzieht das alltägliche
Leben. Ein Großteil der Bevölkerung gehört der äthiopisch-
orthodoxen Kirche oder dem Islam an, was das kulturelle
Miteinander und die Feierlichkeiten beeinflusst. Obwohl der
Kaffee in Österreich genossen wird, steht er doch in einem
globalen Kontext, der durch solche Traditionen geprägt ist.

Christina Meinl und die Kaffeewelt stehen daher nicht nur für
Geschmack, sondern auch für eine Brücke zwischen Kulturen, in
der Nachhaltigkeit und Tradition Hand in Hand gehen und das
Herzstück der eigenen Philosophie bilden.
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